
Unbegreiflich

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 36 (1910)

Heft 22

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-443013

PDF erstellt am: 26.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-443013


geläufige Sprechen
Schreiben, Lesen und Verstehen einer fremden
Sprache erreichen Sie ohne Lehrer sicher durch
die weltbekannten Unterrichtsbriefe nach der
Original - Methode Toussaint-Langenscheidt.
Tausende haben nach dieser Methode studiert und
ihre Lebensstellung dadurch verbessert. Hier nur
ein paar Auszüge aus Briefen : ...Ich bin ein alter
Schüler Ihres Systems, der es im Englischen so
weit gebracht hat, dass er als vereideter Dolmetscher
am High Court of Justice tätig sein konnte." A. B.
in Monte Carlo. Auf Grund des Studiums Ihrer
Unterrichtsbriefe, Französisch, habe ich bei der in
diesem Frühjahr in Stuttgart stattgehabten
Reallehrerprüfung ein sehr gutes Resultat erzielt."
fi. E., Reallehrer in Stuttgart. Da ich bereits
mit grossem Erfolge Ihre bewährten englischen und
französischen Unterrichtsbriefe studiert habe, die
mir hier gute Stellung verschafften, ..." Ad. S. in P.

... Auch habe ich die Mittelschullehrerprüfung
im Französischen und Englischen, nachdem ich
mich nach Ihren Unterrichtsbriefen vorbereitet,
bestanden." F. K in Sch. ...denn aus Ihren Briefen
habe ich meine Kenntnis der englischen 'Sprache ;

lediglich durch cfas Selbststudium dieses einzig
dastehenden Werkes wurde es mir ermöglicht, mir
jene Vertrautheit mit dem Wesen der englischen
Literatur anzueignen, die unerlässlich ist für den
Schriftsteller, der daran gehen will, ihr getreuer
Dolmetsch zu sein..." E. fi., Schriftsteller in Wien.

Näheres über diese unerreichte Methode ersehen
Sie aus der illustrierten Broschüre Der Weg zum
Erfolge", die Sie kostenlos verlangen wollen von der
Langenscheidtschen Verlagsbuchhandlung
(Professor G. Langenscheidt), Berlin-Schöneberg
(Spezialverlag für Sprachlehrmittel). 32

nännerkrank-

J& J& Unbegreiflich, J& J&

heitert und Nervenschwäche, von Spezialarzt Dr. med. Rumler.
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher
Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von
Gehirn- und Rückenmarks-Erschöpfung, Ceschlechtsnerven-Zer-
rüttung, Folgen nerven-ruinierender Leidenschaften und Excesse
und allen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischen
Urteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon
erkrankt, von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Nutzen
Für Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Nachf., Cenf 477.

Emil Bücheli in Chur

+ Hygien. Bedarfsartikel für
Herren und Damen. 22

Preisliste gratis u. franko.

Gratis
und verschlossen erhalten Sie meine Pro¬

spekte für Bedarfsartikel zur 12

Kleinerhaltung der Familie
sowie sämtliche hygieinische Artikel

J. BIELMANN, BASEL
15 Kohlenberg 15

Jost Jenny
Gürtler und Ciseleur,

Altstetten bei Zürich

empfiehlt sich für
Vernicklung, Versilberung und

Vergoldung, sowie Auffrischen

von Leuchtern u. A. s&
Prompte und möglichst billige

Bedienung wird zugesichert.

WEINE
rote und weisse, glanzhelle, hiesiges Cewächs, auch Waadtländer
sowie Coupierweine, weiss und rot, und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine

in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter an zur
Verfügung. Trester und Hefenbranntwein und Kirschwasser.

i Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winferthur.

Dame: Sagen Sie mir nur, fierr Doktor, warum
heißen wir eigentlich das Icböne Geîchlecht?

Doktor: Ja, darüber habe icb mir auch îcbon lange
den Kopf zerbrochen.

% Bîbelfert. %
ÜJiflen Sie mir eine Schwindlernatur

aus dem alten üeltament?
Glau.

Weshalb?

r zog ftandlcbuhe aus Wildleder
an, die nicht ihm gehörten, um lieb bei

leinem Vater einzulchmeicbeln.

Hpprotatton.
25er leg er: 3bre gumoreshen ge=

fallen mir infornett gan3 gut. fiommen
©ie roieber, tuemt eines 3brer 23ücber

tu ben 2Bartejtmmcrn ber 3<*f>ttärgte

aufliegt.

Tm Gesangverein Gemütlichkeit.
2lber fjerr 2ïïenerle, <5te halten ja

bas Notenblatt nerhebrt!
23itt fcftöri, £>err Sirelttor, bte Sötte

kommen bestnegen bei mir gleich immer
gerab im richtigen SKoment heraus!

Druckfehler.
Alles atmete erleichtert auf, als man

dem unglaublich plumpen Schweindel
endlich auf die Spur gekommen war.

Im Gegenteil.
3d) glaube, bie ©erüebte über unferes

greunbes 2Jerlobung ftnb aus ber ßüft
gegriffen.

3m ©egenteil. ®r hat feine 23raut
aus ber Suft gegriffen. <£r hat fie auf
einer ^Ballonfahrt kennen gelernt.

Boshaft.
1. greunb : Su feannft mir alfo

nichts pumpen
2. ftreunb (©eöirmfabrikant) : Stein.

3cb ftfee felber auf bem Srochenen.
1. g-reunb: Sas könnte mir nicht

paffieren.
2. JJreunb: SKarum nicht?
1. greunb: SBeil mein 2îegenfd)irm

aus beinern ©efebäft kommt.

Macht der Gewohnheit.
21. : SBenn biefer Riegel oon 2Iienfo)

ba, vis-à-vis, glaubt, mich mit feinem
©efrhroäfc 311 unterbalten, hat er fidj
grünbUct) uerredmet.

23.: Sas barfft bu ihm nicht übel
nehmen. Sas SJerrecfmen kann er fid)
nidjt mehr abgeroöbnen. @r mar
früher ßellner-

0 BASLER LEBENSVERSICHERUNGS-GESELLSCHAFT

Lebens,- Rem ten -&U in fall-Versicherung w/yDirektion in Basel, Elisabethenstrasse 46? *¦ Vertreter allerorts

gelîîuHe 5prà«
Lckreiden, besen unci Vsrsteken einer fremäeu
Lpracke erreieken Lis okne t-skrer sicker äurck
äie weltbekannten tlnterricktsbriete nack cler
Original - iVtetkoäe I'oussaint-Langensckeiät.
I'ausenäe Kaken nack äieser Metkoäe stuckert unä
ikre Lebensstellung claclurck verbessert. Iiier nur
ein paar Auszüge aus lZrieten : ^...Ick bin ein alter
Lcnüler Ikres Lvstems, cler es im IZngliscken so
weit gekrackt kat, äass er als vereicleter Oolmetscker
am riigk Lourt ok justice tätig sein konntet S.
in klonte Larlo. àf (Zrunä äes Ltuäiums Ikrer
tlnterricktsbrieke, t^ranzösisck, kabe ick bei äer in
äissem k^rükjskr in Ltuttgart stattgekabten l^eal-
lekrerprükung ein sekr gutes Resultat erzielt."
//, kîeallekrer in Stuttgart. Da ick bereits
mit grossem Lrkolge Ikre bewäkrten engliscken unä
krsnzösiscken bknterricktsbrieke stuäiert kabe, äie
mir kier gute Ltellung versckgfften, ..." >4c/. F. in p

àck kabe ick äie iVlittelsckullekrerprükung
im französiscken unä Engliscken, nackäem ick
mick nack Ikren l^riterricktsbrieken vorbereitet, bs-
stanäen." in Lck. ...äenn aus Ikren lZrieten
kabe ick meine Kenntnjs äer engliscken -Lpracke i

leäiglick äurck ckâs Lelbststuäium äieses einzig äa-
stskenäen Werkes wuräe es mir ermöglickt, mir
jene Vertrsutkeit mit äem Wesen äer engliscken
Literatur anzueignen, äie unerlässlick ist tur äsn
Lckriktsteller, äer äaran geken will, ikr getreuer
Oolmetsck zu sein..." /?. //., Lckriktsteller in Wien.

I^akeres über äiese unerreickte iVIetkoäe erseken
Lie aus äer illustrierten Lrosckllre Oer Weg zum
Lrkolge", äie Lis kostenlos verlangen wollen von äer
Langensckeiätscksn Verlagsbuckkanälung
(prokessor (Z. Langensckeiät), Lerlin-Lcköneberg
(Lpszislverlag für Lpracklekrmittelj. 32

^ ^ dnbegreiflick. ^ ^

14

betten unä IVervensokwäobe, von Lpszialarzt Or. rnsä. pumler.
prvissokrLntos Werk- Wirkliob brauobbarer, äusserst lebrrsiober
lìatgsber unä bester 'Wegweiser zur Verbütung unä Heilung von
liotiirn- unci küolcsnniärksüürsLnLpfung, OssvnisLlitsnvrvon-^vi'»
füttuns, ^olgsn norven-ruinisrencior I-sicionsolisftsn unci ISxossss
unci sllvn sonstiAvn sSlnsinisn l.vicisn. IVaeb csczlinisnnisotion
Llrtsilsn kür jsäsn lvlann, ob jung oäsr alt, gssunä oäsi- sokon sr-
krankt, von ssrscioiu unsc-liätrdsrvrn Z-vsunciiioitIic:Iioni »iutzsn
l^ür k-'r. 1.50 in öriekm. franko von 0r. rnoci. kîurnlvr ntsc-nf., Lsnf 477.

Lmîl kûàlî in cilur
«xZisn. Sscisi-fssi-tiksl kür

Herren unä Damen. 22

Preisliste gratis u. franko-

(Arktis
uncl versekiossen erkslten Sis meine Pro¬

spekte slir vocisrksi-tlkel ^ui> 12

Xlsillkriisltuoll Ssr kamMs
so«ie sàmtlieke li^gieinisvbs Artikel

IS Xcinlsnds?« IS

iZürtler unà Líseleur,

^lt8tetten bei Med
ömotiöblt sieb kür

Vernioklung, Versilberung unri

Vergoldung, zovik ^uffriseben

von l.euebtern u. Zg
prompte unä mögliobst billige

lZeäisnung wirä zugssicbsrt.

» wcibic »
rots unä weisse, glanzbells, KIvslAss cZvwävns, auek Waaätlälläer
sowie Louvierweins, weiss unä rot. unä kremäs 1'isebwsins in vsr-
«okisäsnsn Preislagen, okksrisren untsr (Zarantis nur rsinsr iXatur-
weine in belisbigsm Quantum, Lsikgsbinäs von 50 Liter an zur
Verfügung, l'i'sstoi' unci l-iofonki'snntwoln unci Kirsoiiwsssor.

i Verband osisokw. lsnliw. Kenossensebsften Wintertnur.

Dame: Sagen 5ie mir nur, f?err voktor, warum
keilZen wir eigentlich äas icköne lZelckleckt?

Voktor: Ja, clarüber kabe ick mir auck sckon lange
äen Kopf ?ervrocken.

^ Kîbelfesî. ^
ltlülen Sie mir eine Sckwincllernatur

aus clem alten Testament?
Llau.

Aeskslb?
Cr zog tianälcbuke aus ctlilälecler

an, äie nicbt ikm gekörten, um lick bei

seinem Vater einzulckmeickeln.

^»

^ )Zpproîârîon. ^
Verleger: Ihre Humoresken

gefallen mir insoweit ganz gut. Kommen
Sie wieder, wenn eines Ihrer Bücher
in den Wartezimmern dcr Zahnärzte
aufliegt.

^»

sm Lesangverein 6emiitlichkeit.
Aber Herr Meyerle, Sie halten ja

das Notenblatt verkehrt!
Bitt schön, Herr Direktor, die Töne

kommen deswegen bei mir gleich immer
gerad im richtigen Moment heraus!

^»

Vrucktekler.
Alles atmete erleichtert auf, als man

äem unglaublich plumpen Sckweinclel
enälick auf äie Spur gekommen war.

Im Gegenteil.
Ich glaube, die Gerüchte über unseres

Freundes Verlobung sind aus der Luft
gegriffen.

Im Gegenteil. Er hat seine Braut
aus der Luft gegriffen. Er hat sie auf
einer Ballonfahrt kennen gelernt.

1. Freund : Du kannst mir also
nichts pumpen?

2. Freund (Schirmfabrikant) : Nein.
Ich sitze selber auf dem Trockenen.

1. Freund: Das könnte mir nicht
passieren.

2. Freund: Warum nicht?
1. Freund: Weil mein Regenschirm

aus deinem Geschäft kommt.

sVlackî äer Gevvoknkeît.
A. : Wenn dieser Flegel von Mensch

da, vis-à-vis, glaubt, mich mit seinem
Gcschwätz zu unterhalten, hat er sich

gründlich verrechnet.
V.: Das darfst du ihm nicht übel

nchincn. Das Verrechnen kann er sich

nicht mehr abgewöhnen. Er war
früher Kcllncr.

S
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